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Wichtige Fragen machten es notwendig, die verantwortlichen 

Führer unsers Gaues am 18. September nach Frankfurt a. M. zu 
einer Konferenz zusammenzurufen. 80 Kreis- und Bezirksführer 
sowie Ortsvereinsvorsitzende waren im „Römerhof", wo die Kon­
ferenz um 10.30 Uhr ihren Anfang nahm, vertreten. Nachdem der 
Gav.vorsitzende, Kamerad Landtagsabgeordneter Storck, die An- 
soesendcn begrüßt hatte, wurde sofort mit der Abmickung der um- 
fwugreichen Tagesordnung, die acht Referate aufwies, begonnen.

Der stellvertretende Gaujugendsührer, Kamerad vr. Eich 
(Offenbach), gab Richtlinien über die Erfassung der jugend­
licher, Kameraden im Inngbanncr und zeigte an Hand 
der „Anweisung für Ausbildung, Jugend und Echutzsport", wie 
diese körperlich und geistig zu beschäftigen sind. Die Winter­
monate müssen nunmehr dazu benutzt werden, in allen Bezirken 
das Jungbanner aufzuziehen, damit unser Gau bei dem Kampfe 
um das Bundesjugendbanner im nächsten Jahre in Hannover 
ebenfalls erfolgreich in Konkurrenz treten kann. Ter technische 
Gauführer, Kamerad Rosar (Darmstadt), behandelte nun in 
Mögen Zügen das reiche Betätigungsfeld der Kreis- 
nnd B o z i r k s f ü h r e r , die den technischen Auf- und Ausbau 
des Reichsbanners so zu bewerkstelligen haben, das; es den im 
8 2 der Bundessatzungen gestellten Aufgaben voll und ganz gc- 
ivachsen ist. Besondere Aufmerksamkeit haben alle Führer auch den 
gegnerischen Organisationen zu schenken. Der Gauvorsitzende, 
Kamerad Landtagsabgeordneter Storck, sprach alsdann über die 
Tätigkeit des Reichsbanners bei der bevorstehen­
den L a u d t a g S w a h l. Das Reichsbanner hat das größte 
Interesse daran, daß die Weimarer Koalition wiederkehrt. Cs wird 
den Auftakt zur Wahl durch mehrere Kundgebungen eröffnen, zu 
denen sich unser Kamerad Bundespräsident H örsing sowie die 
Kameraden Reichskanzler a. D. Dr. Wirth, Reichstagsaüge- 
ordneten Or. Krone, Haas und Erkelenz zur Verfügung 
stellen. Die Kundgebungen sollen in den verschiedensten Teilen des 
Hessenlandes stattfinden. Kamerad Roth (Mainz) referierte über 
die Erfassung der Eisenbahner im Reichsbanner. Er 
gab beachtenswerte Fingerzeige, wie die Eisenbahner in den ein­
zelnen Gegenden, wo eine große Anzahl dienstlich tätig sind, als 
Mitglieder gewonnen werden können. Kamerad Wevprecht 
< Darmstadt) trug in überzeugenden Worten die Notwendigkeit der 
Gründung von S ch ü tz e n v e r e i n e n vor. Wenn die 
KKS.-Bereine der Rechtsverbändc wie Pilze aus der Erde schießen 
und fast kein Ort im unbesetzten Gebiet ist, wo nicht ein KKS.- 
Verein existiert, so müssen grundsätzliche Einstellungen gegen die 
Gründung von Schützenverciuen in den Hintergrund treten. Gau­
sekretär Kamerad Schmidt (Darmstadt) beschäftigte sich mit 
einem Vortrag über „Unsre Presse". Er machte an prak­
tischen Beispielen klar, wie die Abonnentenzahl der „Illustrierten 
Reichsbanner-Zeitung" und des „Reichsbanners" erhöht werden 
kann. Besonders empfahl er auch die Werbung von Inserenten 
für die Gaubeilage, damit diese weiter anSgebaut werden kann, 
denn so wie sie zurzeit erscheint, findet sie keinen allzugroßen 
Anklang. Besonders betont er auch die bessere Mitarbeit der 
Kameraden. Gaukassicrer Kamerad Ziegler (Darmstadt) gab 
ein Bild der K a s s e n v e r h ä l t n i s s e des Gaues, die als 
leidlich bezeichnet werden können. Insbesondere richtete er einen 
warmen Appell an die Ortsvcreine, die es trotz aller Ermah­
nungen bis jetzt noch nicht fertigbringen konnten, regelmäßig Bei­
lage, Zeitungsgelder und Abrechnungen einzufcnden. Kamerad 
Rosar behandelte sodann die Einheitskleidung, die eine 
lebhafte Aussprache hervorrief. Die Konferenz lehnte die Wind­
jacke ab und beschloß einen Sportanzug aus Kord, den die Kame­
raden auch außerhalb des Reichsbanners tragen können.

An jedes Referat schloß sich eine eingehende Aussprache. In 
echter Kameradschaftlichkeit wurden Meinungen und Gegen­
meinungen ausgetauscht, und gar mancher wertvolle Gedanke er­
gänzte das Vorgetragene der einzelnen Referenten. An der Aus­
sprache beteiligten sich die Kameraden Le off (Alzey), Beisel 
(Arheilgen), Schneider (Butzbach), Wiedermnnn (Bad 
Nauheim), Kern, Knoll , Rosar, Weyland (Darmstadt), 
Ra ding (Friedberg), Stelzel, Weimer (Neu-Isenburg), 
ssäger, Müller (Ober-Ohmen), Gabriel, Stcitz, Ste­
fan s^k y, Schellhaaö, Tilger (Offenbach), Kröll (Schot­
ten), Schröder (Viernheim), Becker (Vilbel), Nickel (Worms).

Ilm 3.46 Uhr konnte Kamerad Storck die arbeitsreiche Kon­
ferenz, die in vollster Harmonie verlaufen ist, schließen. Er richtete 
nochmals einen warmen Appell an die anwesenden Führer, in den 
unterstellten Abteilungen dafür Sorge tragen zu wollen, daß alle 
Kameraden sowohl bei den Borbereitnugen für die kommende 
Landtagswahl, als auch am Wahltag selbst voll und ganz ihre 
Pflicht und Schuldigkeit tun. Rr.

Aus den Ovtsveveinon
Bad Nauheim. Am Mittwoch den 21. September fand in der 

,,Guten Quelle" eine außerordentlich stark besuchte Versammlung 
des Reichsbanners statt, die zugleich eine VertrauenSkundgebung 
für den erschienenen Bundespräsidenten Kameraden Hörsing, 
der zurzeit in Bad Nauheim zum Kuraufenthalt weilt, war. Der 
ebenfalls zurzeit in Bad Nauheim anwefende Rxichstagscrbgeord- 
nste Kamerad Sollmann sprach nunmehr über „Die Lage der 
republikanischen Bewegung und die Möglichkeit republikanischer 
Politik im Reiche". Lebhafter Beifall der Anwesenden zeigte, wie 
(ehr cs der Redner verstanden hatte, die Seelen seiner Zuhörer zu 
erfassen.

Sterbetafel.
Es wurde uns durch den Tod entrissen: Kamerad Dr. -neck. 

Salomon, Ortsverein WormS, gestorben 25. August 1027. 
Sein Andenken bleibt uns in Ehren! .

Gau Hsffe«-«Mau
Mitteilungen des Gaues Hessen-Nassau (Frankfurt a. M.).

1. Der Republikanische Film-Eildienst beabsichtigt für jeden 
Gau einen Filmstreifen znsammenzustellen. Wir bitten deshalb 
die Ortsvereine, geeignete bei ihnen vorhandene Aufnahmen um­
gehend mit Text an uns einzureichen.

2. Die Abrechnungsbogen für das 3. Quartal 1927 sind den
Ortsvereincn zugcgangen. An pünktliche Rückgabe der ausge- 
füllten Formulare unter gleichzeitiger Ablieferung des Pflicht­
anteils an den Gau wird besonders erinnert. (Fristablauf: 
10. Oktober.) Frei Heil! Schumann.

*
Äene Kampfmittel

Der aufmerksame Beobachter des politischen Lebens kann 
seststellen, daß gegenwärtig eine sehr bedenkliche Müdigkeit unsre 
Volksgenossen ergriffen hat. Es bedarf keiner besondern An­
strengungen, nm die maßgebenden Gründe zu erforschen. Ein 
Volk, das so außergewöhnlich stark mit politischen Fragen bedrängt 
wird, wie es bei uns seit Kriegsende der Fall ist, gelangt schließ­
lich in einen Zustand starker Ermüdung, politischer Apathie. 
Wenigstens soweit cs die politisch weniger Gefestigten angeht.

Ein solcher Zustand kann dann sehr gefährlich werden, wenn 
er wesentliche Teile eines Volkes erf-'ht, dessen Staatsform nicht 
vollauf gefestigt ist und eben darum noch ringt. In einem solchen 
Stadium befindet sich derzeit unser deutsches Volk. Wir stehen 
vor gewaltigen Entscheidungskämpsen. Die Reaktion der Wirt­
schaft, der Kultur und die der Politik rüstet zu einem umfassenden 
Schlage gegen jeden Fortschritt, den wir mühselig in den letzten 
Jahren errungen bzw. der Reaktion zum Trotze gehalten haben. 
Sie rüstet aber besonders gegen unsern Willen, mit dem wahrhaft 
republikanisch-demokratischen Ausbau unsers Staates nun Ernst 
zu machen. Dieser Kamps wird in den Reichstags-, Landtags-, 
und in den Kommunalwahlcn des kommenden Jahres ausge­
fochten werden.

Ueberslüssig, aus die der Reaktion zu diesen Kämpfen zur 
Verfügung stehenden finanziellen Hilfsquellen zu verweisen. Not­
wendig alvr, alle Republikaner anzufeuern, die Waffen jeglicher 
Art zu schärfen und zu rüsten. Treffen wir alle Vorbereitungen! 
Sehr viel hängt von dem AuSgang dieser Wahlen ab. Die be­
trogenen Sparer, die steuerlich ungerecht behandelten Kleinbauern 
und Mittelständler, die noch immer auf Besserung ihrer Lage 
harrenden Kriegsopfer, die so stiefmütterlich behandelten Arbeiter 
— sie werden alle mobil zu machen sein. Sie halten ihr Schicksal 
in der Hand, denn „die Staatsgewalt geht vom Volke aus".

Gerade sie aber, die Betrogenen, denen weitestgehende Ver­
sprechungen vor den letzten Wahlen gemacht worden sind, ohne 
daß man sie eingelöst hätte —. sie bilden das Heer der Müden, 
der politisch heute Abseitsstehenden. Wie können wir ihr Inter­
esse für die Bedeutung der kommenden Wahlen, ihr Interesse für 
den Entscheidungskampf neu erwecken? Nur, indem wir ihnen 
Vertrauen einflöhcn, sie langsam für unsre Ideen zu gewinnen 
versuchen. Indem wir an sie heranzukommen versuchen, nicht mit 
langen Reden, sondern mit Bildern, die sie einführen in alle.Vor­
gänge des öffentlichen und privaten Lebens. Mit Lichtbildern! 
Damit müssen und werden wir sie gewinnen können.

Dankbar begrüßen wir deshalb den Schritt des Bundesvor- 
standes, einen eignen „Film-Eildienst Schwarz-Rot- 
Gold" zu schaffen. Die wöchentlich erscheinenden Bildstreifen 
dieser Einrichtung geben die wichtigsten Ereignisse in der Politik, 
darüber hinaus aber auch sonstige Vorgänge von allgemeinem 
Interesse im Bilde wieder. Mit Hilfe eines verhältnismäßig 
billigen Projektionsapparats werden wir nunmehr in die Lage 
versetzt, in den regelmäßigen Versammlungen unsrer Ortsvereine 
diese Bildstreifen wiederzugebcn. Wer die große Anziehungskraft 
kennt, die solche Bildvorführungen überall bewiesen haben, der 
wird die ungeheure Bedeutung dieses Propagandamittels richtig 
einschätzen, ganz besonders ans dem flachen Lande, wo solche Vor­
führungen verhältnismäßig selten geboten werden. Sie werden 
zunächst ein Mittel der Belebung unsrer eignen Versammlungen 
sein, darüber hinaus aber erscheinen sie geeignet, ein Werbe­
mittel für unsre politischen Ideen unter den Frauen und in den 
Kreisen zu bilden, die den politischen Fragen heute noch gleich- 
gültig oder ablehnend gegenüberstehen. Finanzielle Gründe wer­
den es allerdings leider nicht erlauben, daß sich jeder Ortsverein 
einen Vorführungsapparat verschafft und den Filmstreifen zu 
abonnieren. Wohl aber sollten die größern Ortsgruppen damit 
beginnen. Bei kameradschaftlichem Zusammenarbeiten wird es 
auch möglich sein, daß die Kreisleiter mit diesen Apparaten auf 
das Land hinausgehen, um dort damit für unsre Idee zu werben. 
Unsre als Kreisleiter amtierenden Kameraden sollten schon jetzt 
diesbezügliche Pläne entwerfen, die Sache im Einvernehmen mit 
ihren größern Ortsvcreinen organisieren, damit mit Eintritt des 
Herbstes die VersammlungS- und Werbetätigkeit voll einsetzen kann 
und Apparat und Bildstreifen voll ausgenutzt werden. Bemerkt 
sei, daß die Behandlung des Apparats denkbar einfach ist. Die 
Einrichtung unsers eignen Lichtbilddienstes verfolgt einen dop­
pelten Zweck. Sie soll zunächst ein Mittel der Anregung und 
Belebung in unsern Versammlungen sein. Als solches wird es 
zweifellos seine Wirkung nicht verfehlen. Zwar sind wir der 
Ueberzeugung, daß die Vorführung der Lichtbilder allein bei 
weitem nicht ausreichend sein wird, sondern daß darüber hinaus 
eine planvolle Arbeit durch andre Mittel, besonders in Form 
von Vortrügen, der geistigen Förderung unsrer Mitglieder und der 
Vertiefung unsrer Versammlungen dienen muß. Aber wir wissen, 
daß gerade das Bild und das mit ihm in Verbindung gebrachte 
Wort allgemeinem Interesse begegnet und besonders nachhaltige 
Wirkungen hinterläßt. Darüber hinaus aber werden die Bild­
vorführungen den Zweck der Propaganda unter den Frauen und 
unter unS noch Fernstehenden erfüllen. ES wird daher Ausgabe 
der Ortsvereine sein, zu den Versammlungen die erwachsenen

Familienangehörigen unsrer Kameraden und weiterhin Freunde 
und Bekannte einzuladen. Auf diese Weise wird es uns gelingen, 
unsre Ideen in Kreise hineinzutragen, die uns noch völlig fern­
stehen und die wir auf andre Weise vielleicht überhaupt nicht er­
fassen könnten. . ,

Gelingt es uns, diese Ziele zu erreichen, so dürfen wir damit 
ein gutes Stück Arbeit zu den Vorbereitungen der kommenden 
Wahlen geleistet haben, die uns daS Bewußtsein geben werden, 
daß wir dann in den entscheidenden Wochen des eigentlichen 
Wahlkampfes in das Ringen um republikanische Regierungen in 
Reich, Ländern und Gemeinden sintrcten können unter der 
Losung: Durch Kampf zum Sieg!

Gau HeKe« Raffer
rletmbMan«»« Las >n s«»«a

Von Kassel und Hersfeld, von Eschwege, Waldkappel und 
Melsungen und aus dem Kreise Rotenburg trafen am Sonntag 
Tausende in Bebra ein, das für die meisten zwar als Eisenbahn­
knotenpunkt wohlbekannt ist, aber als aufstrebender Ort sonst 
wenig gewürdigt wird, um der Feier des vom Reichsbanner 
Schwarz-Rot-Gold veranstalteten Republikanischen Tages beizu­
wohnen. Eine würdige Totenehrung am Kriegerdenk nal 
der Gemeinde Bebra eröffnete die Feier; nach einem von der 
Kasseler Reichsbannerkapelle gespielten Trauermarsch und der 
Niederlegung eines mit den Reichsfarben geschmückten Kranzes 
hielt Landrat Dr. Schuster (Melsungen) die Gedenkrede. Er 
ghng aus von der Schreckenstat von Niedermöllrich, bei der Re 
ganze Bevölkerung eines friedlichen Dörfchens etwas verspürt 
hat davon, welche Schrecken der Krieg mit sich bringt — und doch 
war das nur ein kümmerlicher Abklatsch von dem fürchterlichen 
Geschehen des Weltkriegs. Wir können unsre Gefallenen ine 
ehren ohne den Hinweis daraus, daß nie kriegerische Ereigmste 
den kulturellen Fortschritt sichergestellt haben, sondern die höch­
sten Erfolge nur aus friedlicher Arbeit gewonnen werden. Unsre 
Toten sind uns dann nicht umsonst gestorben, wenn künftig nicht 
Krieg und Massenmord, sondern schiedsrichterliche Entscheidung 
höchster Instanz die Spannungen zwischen Völkern erledigt. Tic 
zahlreichen Toten sind jedoch für ein besseres Deutschland, zürn 
Wohle, zum Fortschritt der Menschheit gefallen. Tod dem 
Krieg, es lebe der Frieden! Das Lied vom guten 
Kameraden folgte den Worten des Redners, die der gespannt 
lauschenden Menge lies zu Herzen gingen.

Es folgte ein wohlgelungenes Promenadenkonzert der Reichs- 
bannerkapelle unter Kam. Lindemanns Leitung. Ilm 2 Uhr 
setzte sich der stattliche Festzug unter Fanfarenklang in Bewegung; 
über 1500 Republikaner mit zahlreichen schwarzrotgoldenen 
Fahnen boten ein in Bebra noch nie gesehenes zukunftsfrohes 
Bild. Aus dem Festplatz sprach nach einer Begrüßung durch den 
Kreisleiter A schenbr e nne r (Rotenburg) das Mitglied der 
Gauleitung Lehrer Quer (Kassel). Er wendete sich gegen den 
Stahlhelm, der durch die neusten Aeußerungen seiner Führer srck 
als Kerntruppe der Reaktion enthüllt habe, und griss scharf den 
Reichsverkehrsminister Koch an, der mit seiner Stellungnahme 
gegen die verfassungsmäßigen Neichssarben und seiner Unter­
stützung des Standpunktes der Berliner Hoteliers das Gefühl 
für nationale Würde habe vermissen lassen. Er schloß unter­
brausendem Beifall. Anschließend weihte Kam. Gottfried Rade 
(Kassel) die neue Fahne der Bannergruppe Bebra mit einem 
Worte Ernst Moritz Arndts. Fröhliches Festestreiben hielt d-.e 
Gäste beisammen, gelegentliche Regenschauer konnten der ge­
hobenen Stimmung keinen Eintrag tun. Ter republikanische 
Aufmarsch hinterließ in Bebra einen nachhaltigen Eindruck und 
verlief zu voller Befriedigung aller Teilnehmer. R-

* 
wettbad oder GGttda?

Hersfeld, das so gern sich Bad HerSfeld nennt und 
Karlsbad und Marienbild überflügeln möchte, hat dafür einen 
verheißungsvollen Anfang gemacht. Es hat einen .K n r p a r .. 
In diesem Kurpark wollten die Republikaner unter «rührung des 
Reichsbanners eine volkstümliche VerfassungSfewr abhalten, wie 
das im vorigen Jahre schon geschehen war; aber die reaktionären 
Nutznießer des Kurbetriebs dachten anders. Sowohl in der Kur- 
Hausverwaltung als im Magistrat lehnte man diesmal die Her­
gabe des Kurparks ab und in der Stadtverordneten-Versammlnng 
offenbarte ein reaktionärer Stadtverordneter seine schone Leele, 
indem er sagte: „Der Kurpark solle kein Volkspark sein". Lrotzdem 
beschloß die Stadtverordneten-Versammlung mit einer Stimme 
Mehrheit die Freigabe des Kurparks für die Reichsbannerveran­
staltung. Aber der Magistrat erhob Einspruch, und nun hätte es 
einen hübschen Konflikt gegeben, der sich gewiß lange Zeit m der 
Oeffentlichkeit und vor dem Bezirksausschuß abgespielt hatte, wenn 
nicht — ja wenn nicht zufällig gerade der Regierungspräsident 
zu offiziellem Besuch nach Hersseld gekommen wäre. Diese Ge­
legenheit benutzten die dem Reichsbanner angehörigen Vertreter 
des Kreises nnd der Stadt, um durch Fernbleiben von den 
Empfangsfeierlichkeiten die Aufmerksamkeit des Regierungs­
präsidenten aus die Sachlage zu lenken. (Es wurde übrigens aus­
drücklich darauf hingewiesen, daß die Demonstration sich durchaus 
nicht etwa gegen die Person des Regierungspräsidenten, sondern 
ausschließlich gegen das Benehmen der Hersfelder Reaktion 
richtete.) Das Ende vom Lied, Landrat Dr. Kirschbau m durch­
hieb den Knoten wie einst Alexander, indem er nunmehr zu einer 
Volksverfassungsfeier am Abend des 11. August in den Kurpark 
einlud — und ihm konnte man den Kurpark doch nicht gut ver­
weigern. So bekommt Hersfeld doch seine republikanische Ver- 
fassungsfcier, aber gewisse Leute haben sich gründlich blamiert. -
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6. m. lr. U. 6109

Hoch-, Ties- und Eisenbetonbau
Uebernahme ichlüstelfeiiiaer Ausiübrunaen

8918

8919

Reserviert »819

Vic

kösklüM ^«zieuiüL«Utz
«Svkst s. W Vv'issZHGim s. M MslLlss'

Fahrgasse

Frankiur« a. M. 8948
Allerhetligenstr. 

empftehlt feine Lokalitäten 
Säle und Restauration

Gut nnd billig 
kansen Sie alle Artikel im

KllMM-M
trag! die
BmOssna-stt

Kamerad«!
MM
MEureZMms!

lMIW-i

Kameraden! Kauft Eure Kleidung im
Spezialgeschäft für Herren- und Samen-Konfektion

-s 1 4,;

Konsumverein für Höchst a.M.
und Umgegend E. G. m. b. H. MöS 

Eigene Dampfbäckerei, 30 Warenabgabestellen 
Eigene Sparkasse und Versicherungsabteilung

RermlManer ft

frankfurter 8port-2entrslsz
^llertieiltzenstr. 57 — lei. Isunus 2451

^portui-ti Ir«I, Vraurm«; II«. koa

SSM elA.lffsdrikgt. Wlieilil kxCiIlll, llouisenstr. 4

Wirtschaft sssa

Lchnurgasse 28
Berkchrsiok.-.Reichsbanners

W«S»rI«S» KtMNSlI pilgo-msko-n «S

n7.°-»nn4-,Ak!W«.i!tM!tt0N

r
VkMür-SrMnkeüer kWiimMein °

E. G. m. b. H. 8988
31 Verteilungsstelle« — Eigene Dampsbäckerei 

Eigene Sparkasse — Telephon 8 und 4.

sjb S.N.MM
MH IsMiiiöltWZMU

Fernsprecher: Hansa 1784 Tannas 51. 
Nene Mainzer Straße 2b. 8!

^IklkkOst "°9gtVL1^'
.. älEtti IklksMELkts

rvk0kNLvio«A7i§c«kstsk»»E»Eknnkair 
kir-lt«crllirM - piriÄlk-ikikwst «§.Ks«.

mmwer.-, lktkron
z-c-.v-,,.-» 'i ss: I

LckukvekMed NLMK
«. NI. l>. ». 5983

Lm Lckvimmdsü S.

lMlWMWM ZMkiWst! W pjstire
Fahrradhaus Frischauf

Frankfurt a. Main
Eigentum des Arbeiterradfahrerbundes Eolidarität

Die gegebene Bezugsquelle der Mitglieder des 
Reichsbanners für Fahrräder aller Ar! 
sowie deren Zubehörteile und Ersatzarffkel

Allerhciligenstraste 51 :: Höhenstraste 38

Koppel mit Lctmlterriemen liekert als Lpe^lsIitNt so 
alle Ortsgruppen uncl Osue in prima ^ustükruag 

krksz L co.,kmüNi!ri a.^., Sks8s Lstliv^tt. 1 
tVUi8terlcoppe1 §e§sn LinssnclZ. v. — VerdänZe erd. Hrwslt

ln allen Preislagen und feder Ausführung kaufen Sie vorteilhaftV V ohne besonderen Aufschlag aus langfristige Teilzahlung bei der

Hausrat,HWMWWÄWWWnglE 
Franksurta.M., Paulsplatz 14 — Darmstadt, Heidelberger Str. 129 — Gietze», Lindenplatz 1 — Höchst a. M., Haupt­
straße 1V4-198 — Mainz, Große Bleiche 39 — Mannheim, p. 7. 8, Offenbach, Geleiistr. 83 — Wetzlar a. L., Kornmarkt 5

Wiesbaden, Luisenstraße 17 5927

Groß Frankfurt
U El-MW Am

Die moderne Bergniignngsstätte

Reichsbanner miitzeu

K«t-La«s<
UWWüMiDW^ Inh.: Eckhard 5915

Fahrgasse IIS und Taunusstr. 52

Zur WM»
Inh.: Heinrich Schä 

Bornheimer Landsti 
Berkehrslokal des N 
banners, der S. P D.

Nrbeitersportler

ff Kamraden, kaust nicht 
U bei Euren Gegnern! -

8. m. b. ». 5928
Koiilen/Kolcs/Li'üislis 

öuresu-. OutleufstraKs 1^) 
1' e t 6 p k o n:

ttarisL 2236, 1104 unä 625

WWWWWtz I
NH Traucrkranze G

W in allen S

»aaSss WI«nssn 
rasenberger L Wetzig ,g^
chillcrstr. 31, Tel.». 188°
lnmen und Pflanzen

Hotel-Restaurant Christ
Weserstr. t2, Ecke Kronpriuzcnstr. 5924

3 Minuten vom Hauptbahnhvi 
Fremdenzimmer. Gute Speisen und Getränke.

Zperiul^igurrenbaus

LtegMteAllMM Zie glllekLstllluUm V 
M nieMKen Preise

Iislli!!s!t-ii.si>>ieiisnge!!eb§iiiiiie

Isl.IVIsinZsu6177 8ckul8tr.27

SKixurrsn, 59ki
X«L ir« lt«-n, r «bnl. 

in AroLer Ziuswski

Wt8 krnIkgbstliS!!^ 
U M iM IM Z „AMM"

5957 Wetzlar
Reserviert i

5954
UKZsMAWA SGMWG. UMM deiMstüiW sieHMMe« üNke!chÄmism

tt

Usnnov.-Wünrisn ^ss*s^«8sß
G ostwiJrtsch ost

Heinrich SlSie 5^
Wes er st ratze 20

Listigste 
keruAsquelle kür 
Oarcstaen, 8tores, 
Ksärss, Lisen- 

d eilen, Kutratren, 
ksttkeclsrn, Inletts 
Verlangen Sie Preis!ists 
Vm,saU nseb susvSUs

Spirituosen, Liköre 
und Weine Mm 

zu den bekannt billig. Preisen

Inh. : Wilhelm Rüppel
Empfehle dem Reichsbanner 

mein Lokal 8891
Gute Fremdenzimmer

Drnselgasse 1 
Prima Lederausschnitt 
sowie sämtl. Lederwaren 
und Reiseartikel 898

Schnhw aren jed. Art
Turnschuhe — Sandalen
Herren- nnd Knaben-

— Konfektion —5893
Somm.-Bckleid„Hüte,Mützen

M«n«r8tr. 10
891° l-utberpiatr.

Oscar Luban ArA««?-Feuerwerk

LäZ^NimKSMML
Eigene Bacherei 48 Warenabgabeslellcn Eigene Schlachterei

Fernsprecher Nr. 17 1 5 8899

dlllllllüulUieln
Kassel, Wtlhelmstr.2-/r 
Telephon 5181 u.4981

Das Hans siir Büro­
maschinen und alle» 
Bürobedarf 8918

Der Herr kleidet sich gut nnd preiswert 
im Spezialhause

Hermann Kolckhorst
Marktgasse 7 5897

Möbelhaus °»v7 

Willy Krause 
« 'N Kassel b.H. 

Jägerftr. 5 — Jägerstr. 15

W werter Republikaner W
lirmkt seine Lüctier in cler

Votk8b!s11-6ucIlk3n<ZlunZ
Kassel, Labnbokstralle 10 5888 U

l,SLb ch LS. ReWbmimr-Samrradm MZ-
Obere Königstrahe 27 / Fernsprecher 1482

Kaufhaus Ur Amen-, Zerren-, Mode-
und BeNrWrtW / HanvarSMen ss«

rKonsumveseln für Kanrr.- 
LNünden und Ämsesend 

E. G. m. b. H. 8892
408° Mitglieder 9b Eigene Bäckerei 48 Eigene Sparkasse 

Republikaner find Mitglied im Konsumverein!
NN« Bedürfniss« werben nur im eigenen Geschäft gedeckt»

Billigste Preise >>9(19 
finden Sie 
stets

eaamvoUnseo" 
i<s6jüsr8lotfs—Vfii5.ct!6

i. w „U
Lutherstratze 9 Kk96 Telephon 4556

Berkehrslokal des Reichsbanners
ff. Torten, auch Gebäck in und nutzer dem Hause

AU j NLII
Nmtnsartikel ß

Moltkestr. 7 Tel. 2811

Restanration 
zumFrWAnMnn 
Mittelgasse, Ecke Sieinweg 

Inh.: Wilh.Hebebrand
Verkehr 5912 

der Gruppe „Aucior"

Inh.: Frist Pfaff. Lporstr. «—8.
Empfehle den Reichsbanner-Kanieradcn, der S. P. D. und 

den Gewerkschaftlern mein Lokal 590S

EÜMMM
Juh : F. Sei«, Marktgasse 19 
Vereinslokal der Banner­
gruppe Renthof, den 8887 
Kameraden best, empfahl-

Osctsi- vse-tsülisitt irv> Ksuttiscus
Reichsbannerleute kaufen ihre
Herren- n. Sportartikel 
am besten und billigsten nur bei 
Karl Meyer, Hohentorstratze 1

8lumellksu8L.8okr,?rsnkturter81r.59
QroKe l^usv/skl in Lctinittdlumen uncl lopkpklgnren

HerstellunA von Oekorstionen «888 
Zesclmisckvoll unä preisvert / Krsnrbinäerei

LsvK«ss8gS Voi'dsvk

G -1dma « n
Am Stade 5899

Mlekdevstoffe, Baumwottwaven, 
Gardinen, Linoleum.

W!U-il.WMlMOsllWlMWM
L. «. in. l». ». 5891

8 Berteiknngs st eklen.

pwiklllpkS Schublvarens.
! » EchMM KM«


